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lückenlose Planung und Verhütung von Schwangerschaften anzustreben.
Dazu ist eine Veränderung der gesellschaftlichen Bedingungen von
Bildung und Berufstätigkeit unerlässlich, was erst eine qualitativ veränderte
Bildung, veränderte Arbeit und ein neues Verhältnis zur Sexualität
zulässt.

Der Weg der Liberalisierung ist sicher richtig - er verspricht weit eher
gesellschaftlichen Fortschritt als zum Beispiel eine verschärfte Strafverfolgung

zur Beseitigung der Missbräuche. Wenn wir dem Menschen mehr
Raum für mündige Entscheidungen einräumen und ihn zu
verantwortungsvollen Entscheidungen herausfordern, kommen wir dem Ziel einer
mündigen, verantwortungsvollen, demokratischen Gesellschaft am ehesten
näher.

Mir scheint, dass mit dem Abtreibungsverbot weniger die Frau getroffen

werden soll als die Gesamtheit der Ordnung. Sicherlich gibt es viele,
die den Katholizismus verinnerlicht haben, die weder an Gott noch an
den Papst glauben, aber eine innerliche Moral beibehalten und einen

grossen Widerwillen gegen die Abtreibung verspüren. Vielleicht - bei den
Männern sogar ganz sicher! - ist das Abtreibungsverbot auch mit dem
Wunsch verbunden, die Frau leiden zu lassen, sie sexuell unfrei zu
machen und zu strafen, wenn sie sich eine gewisse sexuelle Freiheit erlaubt.
Aber ich glaube, dass an erster Stelle die Allianz mit der katholischen
Kirche eine Rolle spielt.

Simone de Beauvoir im «Neuen Forum», Februar 1972
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